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Informationsdienst
für Elbe-Aktive

März 2003

Aktuelles

Stolpe hebt totalen Baustopp für die Elbe auf
Als Ergebnis der Flut im Sommer 2002 hatte die rot-grüne Bundesregierung in
ihren Koalitionsvereinbarungen mit dem Fünf-Punkte-Plan eine neue Fluss-
politik eingeläutet: Die Ausbaumaßnahmen und in ihren Auswirkungen ver-
gleichbare Unterhaltungsmaßnahmen auf der Elbe werden nicht umgesetzt.
Jetzt erklärte Bundesverkehrsminister Manfred Stolpe in einem Volkstimme-
Interview, dass ein totaler Baustopp an der Elbe nicht aufrecht zu erhalten sei:
„Ich habe den Leuten in der Wasserschifffahrtdirektion gesagt: Plant weiter.“
Alles was geplant und gebaut werde, sei Instandsetzung und kein Ausbau,
versichert der Bundesverkehrsminister. Auf einer zweitägigen Tagung in Plo-
chingen/Neckar forderten die Deutsche Umwelthilfe und ihre Partner des bun-
desweiten Netzwerks „Lebendige Flüsse“ Verkehrsminister Manfred Stolpe
auf, den gerade erst beschlossenen Stopp des naturzerstörenden Ausbaus der
Elbe nicht wieder in Frage zu stellen.
Auch Sachsens Ministerpräsident Georg Milbradt lehnt erneut den weiteren
Ausbau der Elbe ab.

Naturschutz

Startschuss zum fünften
GEO-Tag der Artenvielfalt
Am 14. Juni 2003 sind wieder alle
Naturfreunde in Deutschland und
Nachbarländern dazu aufgerufen, in-
nerhalb von 24 Stunden in einem
selbst festgelegten Gebiet möglichst
viele verschiedene Tier- und Pflanzen-
arten zu entdecken. In diesem Jahr ist
es das Ziel, „Das Grüne Band“ - also
den ehemaligen innerdeutschen
Grenzstreifen- unter die Lupe zu neh-
men. Die Elbe deckt einen Teil davon
ab. Partner der diesjährigen Hauptver-
anstaltung ist der BUND. Das Repor-
tagemagazin wird in seiner Septem-
berausgabe sowie in einer Sonderbei-
lage ausführlich über die Aktionen be-
richten.
GEO-Redaktion
Gruner + Jahr AG & Co.
Am Baumwall 11
20444 Hamburg
Telefon (040)3703-2732,
Telefax (040)3703-2732
E-Mail: mueller.tom@geo.de
www.geo.de/artenvielfalt

Sächsische
Staatsregierung legt
Förderrichtlinie neu auf
Eine neue Förderrichtlinie des Um-
welt- und Landwirtschaftsministeri-
ums zur finanziellen Unterstützung
des Natur- und Artenschutzes schließt
2003 trotz angespannter Haushaltsla-
ge an die zum 31.12. 2002 auslau-
fende Förderung an. Im Mittelpunkt
der Förderung stehen vor allem Natu-
ra-2000-Gebiete sowie Maßnahmen,
die dem vorbeugenden Hochwasser-
schutz dienen. Für 2003 stehen dafür
voraussichtlich 6,5 Mio Euro zur Ver-
fügung.
Sächsisches Staatsministerium für
Umwelt und Landwirtschaft
Archivstr. 1
01097 Dresden
Telefon (0361)5646818
Telefax (0351)5646817
E-Mail: presse@smul.sachsen.de

Fluss-Auen können sich
wieder erholen
Dies ist das Ergebnis eines Erprobungs-
und Entwicklungsprojekts des Bundes-
amtes für Naturschutz (BfN). An den
meisten Flüssen in Deutschland sei
dies allerdings nicht ohne weiteres

möglich, weil große Teile der Fluss-
Auen entweder besiedelt oder land-
wirtschaftlich genutzt seien. Vor etwa
zehn Jahren war an der Oberweser im
Auftrag des Bundesamtes ein mit 3,4
Mio. Euro vom Bund gefördertes Pro-
jekt gestartet. Relativ einfache Verän-
derungen der Geländegestalt und der
Landnutzung bewirkten, dass die Aue
der Oberweser nun wenigstens punk-
tuell wieder zeigen kann, was in ihr
steckt: « Wenn diese Art der Renatu-
rierung von Flüssen und Flussauen
großflächig Schule macht, dann ge-
winnen sowohl Natur- als auch Hoch-
wasserschutz», sagte Präsident Prof.
Vogtmann.
Bundesamt für Naturschutz
Konstantinstr. 110
53179 Bonn
Telefon (0228) 84910
Telefax (0228) 8491200

Naturschutz-Großprojekt
„Niedersächsischer
Drömling“ gestartet
Der ehemalige Niedersächsische Um-
weltminister Wolfgang Jüttner hat am
14. 1. 2003 die Umsetzungsphase das
Naturschutz-Großprojektes „Nieder-
sächsischer Drömling“ gestartet. Für
fast 10 Mio Euro sollen in dem groß-
flächigen Niedermoorgebiet im
Grenzbereich von Niedersachsen und
Sachsen-Anhalt Feuchtwiesen wieder
vernässt, Bruch- und Auenwälder er-
halten und Lebensräume für seltene
Tier- und Pflanzenarten wieder herge-
stellt werden.
Die Laufzeit des Vorhabens beträgt 10
Jahre und wird zu 65 % vom Bund
und 19% vom Land finanziert. Die
Projektträger Landkreis Gifhorn und
Helmstedt sowie die Stadt Wolfsburg
steuern 16% bei.
Niedersächsisches Umweltministeri-
um
Archivstr. 2
30169 Hannover
Telefon (0511)1203421
Telefax (0511)1203699
E-Mail:
pressestelle@mu.niedersachsen.de
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Konferenz zur
Umsetzung der WRRL im
Einzugsgebiet der Oder
Um erste Erfahrungen mit der Umset-
zung der WRRL zu sammeln, wurden
durch die EU Pilotprojekte in ganz
Europa eingerichtet. Eines davon liegt
an der Neiße, einem Nebenfluss der
Oder. Dort fand am 26. Februar 2003
in Breslau / Wroclaw eine internatio-
nale Konferenz „Umsetzung der Was-
serrahmenrichtlinie im Einzugsgebiet
der Oder“ statt. Mehr als 70 Teilneh-
mer aus Ministerien, Verwaltungen,
der IKSO (Internationale Kommission
zum Schutz der Oder) und verschie-
denen Naturschutzorganisationen aus
Polen, Deutschland und Tschechien
waren gekommen, um von ihren Er-
fahrungen bei der Umsetzung der
Wasserrahmenrichtlinie zu berichten.
In Kürze wird es eine Dokumentati-
onsmappe zur Konferenz (auf polnisch
und deutsch) geben.
Internationales Aktionsbündnis „Zeit
für die Oder“
Crellestr. 35
10827 Berlin
Telefon (030)78790032
E-Mail: jkuiper@bund.berlin.de

Lachs und Meeresforelle
zurück in Brandenburg
Das seit 1997 vom Institut für Binnen-
fischerei Potsdam Sacrow und dem
Landesanglerverband Brandenburg
gemeinsam aus der Fischereiabgabe
finanzierte Projekt zur Wiederansied-
lung von Lachs und Meeresforelle im
Flusssystem Stepenitz trägt erste
Früchte. Seit 1999 wurden insgesamt
210.00 Lachs- und 110.00 Meerforel-
lenbrütlinge sowie 17.400 Junglach-
se in die Stepenitz und deren Neben-
flüsse ausgesetzt. Inzwischen  kehrten
die ersten geschlechtsreifen Exemplare
zum Laichen in die Stepenitz zurück.
Da die Fische bisher die Wehre in
Perleberg nicht überwinden können -
ein Fischpass befindet sich im Bau-
müssen diese noch per Elektro-Fische-
rei gefangen und umgesetzt werden.
Bis zum 18.11.2002 gingen den Pro-
jektverantwortlichen 45 Lachse und
21 Meerforellen ins Netz.
Landesanglerverband Brandenburg
Fritz-Zubeil-Str. 72-78
14482 Potsdam
Telefon (0331) 7430140
Telefax (0331) 7430111

Modellregion für
nachhaltigen
Hochwasserschutz
Das Biosphärenreservat Flussland-
schaft Mittlere Elbe in Sachsen-Anhalt
soll Modellregion für nachhaltigen
Hochwasserschutz werden. Das ist
das Ergebnis des Treffens des
UNESCO-Nationalkomitees mit den
Leitern aller deutscher Biosphärenre-
servate.
Biosphärenreservat Flusslandschaft
Mittlere Elbe
Postfach 1382
06813 Dessau
Telefon (034904) 4210
Telefax (034904) 42121
E-Mail: bioresme@t-online.de

Umweltpolitik

Bitterfeld vor steigendem
Grundwasser gesichert
Bitterfeld wird langfristig vor den Fol-
gen des steigenden Hochwassers ge-
sichert. Das Umweltministerium von
Sachsen-Anhalt finanziert dieses Pro-
jekt bis zum Jahr 2007 mit 37 Mio
Euro. Ziel des Hochwassersofortpro-
gramms ist es, das Grundwasser in der
Altlastenregion Bitterfeld auf „norma-
les Maß“ zurückzuführen. Brunnen-
riegel und eine Vertiefung von natür-
lichen Oberflächengewässern- jähr-
lich werden mehr als 4 Mio m³ Grund-
wasser aus dem Boden geholt - sollen
zum dauerhaften Absinken des Was-
serstandes führen. Während der
Braunkohleförderung wurde das
Grundwasser künstlich abgesenkt und
hat jetzt nach der Flutung des Tage-
baurestloches Goitzsche das ur-
sprüngliche normale Maß wieder er-
reicht.
Ministerium für Landwirtschaft und
Umwelt
Olvenstedter Str. 4
39108 Magdeburg
Telefon (0391)5571950
Telefax (0391) 5671964
E-Mail: pressestelle@mlu.sachsen-
anhalt.de

Baumaßnahmen an
Wasserwegen
Der Landtag von Sachsen-Anhalt be-
kennt sich auf seiner 8. Sitzung im
November 2002 zur Ertüchtigung der
Wasserwege Elbe und Saale und for-

dert in einem Beschluss von der Bun-
desregierung die sofortige Aufhebung
des Baustopps für geplante Unterhal-
tungsmaßnahmen wie Reparaturarbei-
ten an der Elbe. Außerdem soll die
rasche Aufnahme des Planfeststel-
lungsverfahrens für den Ausbau der
Wasserwege unter Einbeziehung einer
von der Bundeswasserstraßenverwal-
tung vorgeschlagenen Kanalvariante
im Bereich der Saale vorangetrieben
werden. Der genaue Wortlaut des
Beschlusses ist unter der Nummer
4/10/310 B- 15.11.2002 im Internet
www.landtag.sachsen-anhalt.de nach-
zulesen.
Landtag Sachsen-Anhalt
Domplatz 6-9
39104 Magdeburg
Telefon (0391)5600
Telefax (0391) 5601123
E-Mail: landtag@lt.lsa-net.de

Halles Stadtoberhaupt
auf Distanz zum
Saaleausbau
Frau Häußler, Oberbürgermeisterin
von Halle, steht dem Saaleausbau kri-
tisch gegenüber. Aus ihrer Sicht ist es
„grundsätzlich falsch, den Güterver-
kehr noch stärker von der Schiene auf
andere Verkehrsmittel zu verlagern“.
Stadt Halle (Saale)
Marktplatz 1
06100 Halle (Saale)
Tel. (0345) 221-0
Fax. (0345) 2214250
E-Mail: presseamt@halle.de

Bürgerinitiative empört
über die Fortsetzung der
Ausbauarbeiten an der
Elbe
Auf die Äußerungen von Bundesver-
kehrsminister Manfred Stolpe, die
Ausbauarbeiten an der Elbe fortzuset-
zen, reagiert die Bürgerinitiative Pro
Elbe Magdeburg mit Verwunderung
und Empörung. „Die angeführten Be-
gründungen sind für uns nicht nach-
vollziehbar und schon gar nicht neu“
so Frau Dr. Stephan, Sprecherin der
BI. „Es wäre unverantwortlich, diese
mehrere Millionen Euro teure Natur-
zerstörung als „Instandhaltung“ ohne
Gesamtkonzept und ohne nachvoll-
ziehbare Prüfung auf Bedarf, Wirt-
schaftlichkeit, Hochwasserrelevanz
und Umweltverträglichkeit fortzuset-
zen, um einen Behörde in dieser Di-
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mension zu beschäftigen“ , erklärte
Frau Dr. Stephan und verwies darauf,
dass sich bekanntermaßen die tsche-
chische Elbflotte - die vorgeschoben
wurde- in Konkurs befindet.
Bürgerinitiative Pro Elbe
Frau Dr. Stephan
Telefon (0391) 6224411
E-Mail:
stephan.magdeburg@t-online.de

Länderübergreifende
Geschäftsstelle des BR
Flusslandschaft Elbe
In Havelberg hat im vergangenen Jahr
die länderübergreifende Geschäftsstel-
le mit zwei Mitarbeitern ihren Betrieb
aufgenommen. Sie hat die Aufgabe,
die länderübergreifende AG zu unter-
stützen, länderübergreifende Veran-
staltungen und die Öffentlichkeitsar-
beit durchführen und die Beschaffung
von Drittmitteln koordinieren.
Geschäftsstelle für das länderüber-
greifende BR Flusslandschaft Elbe
Am Salzmarkt 1
39539 Havelberg,
Telefon (039387)20625
Telefax (039387)20626
E-Mail:
bioresfe-laender-gs@t-online.de

Schifffahrt

Wirtschaft fordert Aus-
bau von Donau und Elbe
Der Bundesverband der Deutschen
Binnenschifffahrt e.V. (BDB) hat ge-
meinsam mit neun weiteren nationa-
len und internationalen Organisatio-
nen unter Schirmherrschaft des BDI
ein Positionspapier zum Thema „Ver-
kehrspolitische Anforderungen der
Wirtschaft an einen zukünftige Fluss-/
Wasserstraßenpolitik“ verfasst und im
Januar Bundesverkehrsminister Man-
fred Stolpe übermittelt. In diesem 10-
Punkte-Papier werden Erwartungen
und Ansprüche von Wirtschaft und
Industrie sowie des Binnenschifffahrt
an die Verkehrspolitik formuliert. In
seinem Antwortschreiben wies der
Staatssekretär im Bundesverkehrsmi-
nisterium, Herr Rolf Nagel darauf hin,
dass alle für die Fortschreibung des
Bundesverkehrswegeplanes erwogen
Wasserstraßenprojekte bereits auf dem
Prüfstand waren. Fazit: „Eine negati-
ve Hochwasserbeeinflussung kann für
die erwogenen Projekte ausgeschlos-
sen bzw. mittels Kompensationsmaß-

nahmen sicher verhindert werden“
Bundesverband der Deutschen Bin-
nenschifffahrt e.V.
Dammstr. 15-17
47119 Duisburg
Telefon (203) 8000661
Telefax (203) 8000621
E-Mail: infobdb@binnenschiff.de

Kanalbau-Pläne an der
Saale drohen erneut
Das Aus für das Staustufenprojekt an
der Saale bei Klein Rosenburg rückte
die Diskussion um den Bau eines 7
km langen Saale-Kanals wieder in den
Mittelpunkt. Die Idee ist nicht neu,
verlor aber stets gegen die Variante der
Staustufe, weil diese weniger kosten
sollte. Für Manfred Sprinzek, Präsident
des Vereins zur Hebung der Saale-
schifffahrt, eine neue Hoffnung. Zwei-
einhalb Millionen Tonnen sieht es als
sofort umsetzbares Potential. Umwelt-
schützer bleiben skeptisch und fürch-
ten „einen Einstieg in die Kanalisie-
rung der Elbe durch die Hintertür“.
Die Umsetzung des Kanalprojektes
hängt aber von seiner Aufnahme in
den Bundesverkehrswegeplan ab.
Verein Zur Hebung der Saaleschiff-
fahrt e.V.
Am Saalehafen 1
06118 Halle
Telefon (0345) 5304819
Telefax (0345) 5304810
E-Mail: kontakt@vhds.de

Tourismus

Biberland als
Aushängeschild
Initiiert durch das integra-Projekt wur-
de im März 2002 eine Interessenge-
meinschaft Tourismus gegründet. Ziel
ist die Entwicklung eines tragfähigen
und nachhaltigen Tourismuskonzep-
tes im Gebiet zwischen Dessau und
Schönebeck im Konsens mit Natur-
schutz- und Nutzungsinteressen. Um
sich langfristig besser vermarkten zu
können und die Region im Inn- und
Ausland bekannter zu machen, wur-
de beschlossen, dem Gebiet den Na-
men „Biberland“ zu geben.
integra-Teilprojekt Tourismus
BR Flusslandschaft Mittlere Elbe
Rosenburger Str. 1
Telefon (039294) 25901
Telefax (039294) 25903
E-Mail:
annettekasparick@hotmail.com

Lebendige Flüsse auf
dem Reisepavillon in
Hannover
Die Deutsche Umwelthilfe, Projekt
„Lebendige Elbe“  und ihre Partner
von den Flussprojekten „Lebendige
Werra“ und „Zeit für die Oder“ prä-
sentierten auf dem 13. Reisepavillon-
Marktplatz für naturverträgliches Rei-
sen- vom 31.1-2.2.2003 unter dem
Titel „Urlaub an ostdeutschen Flüs-
sen“ nachhaltige Reiseangebote wie
Radreisen (Elbe- und Werraradweg),
Kanutouren oder Wanderungen in
Großschutz- und UNESCO-Weltkul-
turerbe-Gebieten. Aktuelle Angebote
wurden von Tourismusverbänden zur
Verfügung gestellt, der Werratal-Tou-
ristik e.V. war am Stand präsent. Die
bundesweite DUH-Kampagne „Le-
bendige Flüsse“ wird vom Unterneh-
men Kyocera Mita und dem Mode-
haus C&A unterstützt.
Deutsche Umwelthilfe
Projekt „Lebendige Elbe“
Poststr. 7
06366 Köthen
Telefon (03496) 210009
Telefon (03496) 210008
E-Mail: lebendigeelbe@duh.de

Umweltbildung

Wanderausstellung zur
Mittleren Havel
Eine Wanderausstellung zur Mittleren
Havel wurde vom Aktionsbündnis
gegen den Havelausbau erarbeitet.
Finanziert wurde diese vom WWF.
Die Tafeln im A0-Format sind lami-
niert und somit witterungsunabhängig.
Anfragen zur Ausstellung können ge-
richtet werden an
Aktionsbündnis gegen den Havel-
ausbau
Frau Dr. Annemarie Kersten
Kietzstr. 35 a
14547 Wittbrietzen
Telefon (033204) 34842

Termine
Nord-Tour-Reiseservice
Telefon (038758)22006
29.März 2003 in Boizenburg
„Hochwasser-Tour- eine geführte
Rundreise
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Informationen über die Elbe und andere Flüsse in Europa bzw. auf ande-
ren Kontinenten erhalten Sie auch über das Internet:
www.rivernet.org/elbe.htm
Redaktion: Ines Wittig, Jürgen Rosemund
Elbe-Projektbüro DUH Sachsen-Anhalt
Poststr. 7, 06366 Köthen
Telefon (03496)21 00 07
Telefax (03496)21 00 08
E-mail: lebendigeelbe@duh.de
Die Aktion „Lebendige Elbe“, der Elbe-Rundbrief und das Elbe-Telex
werden vom Verlagshaus Gruner + Jahr, Hamburg, unterstützt.

Die Deutsche Umwelthilfe
im Internet: www.duh.de

Burg Lenzen
Burgstr. 3
19309 Lenzen
Telefon (038792) 1221
Telefax (038792) 80673
E-Mail: burg-lenzen@t-online.de
18. April 2003 im Burgmuseum
Lenzen
„Eröffnung der Multimedia-Ausstel-
lung Mensch und Strom“

Bücher/Broschüren/
Zeitschriften
„Weltwasser-Entwicklungsbericht
der UNESCO“
UNESCO
7, place de Fontenoy
75352 PARIS 07 SP
France
Telefon  (00 33 1 45) 68 10 00
Telefax  (00 33 1 45) 67 16 90

„Die Große Flut- Land unter“
Artikel in der Zeitschrift Nationalpark 4/
2002
Karl-Heinz Jährling und Guido Puhl-
mann
Biosphärenreservat Flusslandschaft
Mittlere Elbe
Adresse siehe Seite 2

„Werra-Nixe“
Rundbrief des Projektes „Lebendige
Werra“
BUND KV Meiningen, Büro am
Fluss
Wintergasse 8
98617 Meiningen
Telefon (03693) 42012
Telefon (03693) 42012
E-Mail: lebendige-werra@t-online.de

„Lebendige Flüsse für Deutschland-
Das Leitbild des NABU“
NABU, Bundesfachausschuss
Lebendige Flüsse
Herbert-Rabius-Str. 26
53223 Bonn
Telefon (0228) 40360
Telefax (0228) 4036200
E-Mail: NABU@NABU.de

„Touristische Informations- und Er-
lebnisräume in der Tourismusregi-
on Flusslandschaft Elbe“
Leitfaden zur Integration von Naturerleb-
nispunkten in Informations- und Erleb-
nisräume
Projektbüro Tourismusband Elbe
Königsberger Str. 10
2939 Lüchow
Telefon (5841) 12083
E-Mail: tourismusband@elbtal.de

„Biosphärenreservat Niedersächsi-
sche Elbtalaue“
Broschüre, Herausgeber und Bezug
Niedersächsisches
Umweltministerium
Adresse siehe Seite 1

„Sächsische Hochwasserkonferenz
am 27.11.2002 in Dresden“
Diverse Vorträge und Materialien
„Sächsischer Umweltbericht 2002“
Sächsisches Staatsministerium für
Umwelt und Landwirtschaft
Adresse siehe Seite 1

„Elberadweg -Radlerangebote in
Sachsen-Anhalt“
Broschüre
Koordinierungsstelle Elberadweg
Sachsen-Anhalt
Tourismusverband Elbe-Börde-Heide
e.V.
Telefon (0391) 738790
Telefax (0391)738799
E-Mail: info@elbe-boerde-heide.de

„Veranstaltungskalender 2003“
2 Faltblätter: Bereich Nord und Süd
„Biosphärenreservat Flussland-
schaft Mittlere Elbe“
CD-ROM;  Euro 5,-
„Renaturierung von Fluss, Altwas-
ser und Auenwald“
EU-Life Projekt-Broschüre
FÖLV BR Mittlere Elbe
Albrechtstr. 128
06844 Dessau
Telefon (0340) 2206141
Telefax (0340) 2206143
E-Mail: foelv-biores@t-online.de

„Die Elbe-neue Horizonte im Fluss-
management“
Herausgeber: Walter Geller;
10. Magdeburger Gewässerschutzse-
minar
Teubner, Wiesbaden 2002, 426 S.,
Euro 48,90; ISBN 3-519-00420-8

„Rückgewinnung von Retentionsflä-
chen und Altauenreaktivierung an
der Mittleren Elbe in Sachsen-An-
halt“
Abschlussberichte des
BMBF-Forschungsprojektes
Landesamt für Umweltschutz
Sachsen-Anhalt,  Abt. Naturschutz
Reideburger Str. 47
06116 Halle /Saale
Telefon (0345) 57040
Telefax (0345) 57041901
E-Mail: frank@lau.mu.lsa-net.de
http://elise.bfg.de

„BBU-Wasser-Rundbrief“
Vierseitiges Infoblatt zu den Bereichen
Gewässerschutz und Wasserwirtschaft
30 Ausgaben, Euro 30,-
Bundesverband der Bürgerinitiativen
im Umweltschutz e.V.
AK Wasser
Rennerstr.10
79106 Freiburg
Telefon (0761) 275693
Telefax (0761) 288216
E-mail: nik@akwasser.de

„Gewässerstrukturkarte“
LAWA-Publikation ; Euro 12,50
Kulturbuch-Verlag GmbH,
Sprosserweg 3 in 12351 Berlin
Telefon (030) 661-8484
E-Mail: kbvinfo@kulturbuch-
verlag.de

„Befreite Wasser“
Entdeckungsreisen in revitalisierte
Flusslandschaften der Schweiz
Markus Horstmann/Andreas Knuthi;
Rohpunktverlag Zürich 2002
Euro18,50; ISBN 3-85869-243-3

„Die Jahrhundertflut“
ARD-Buch zur Hochwasserkatastro-
phe
Euro 18,- ; Bertelsmann-Verlag,
München 2002

„Die Flut“
ZDF-Buch zur Hochwasserkatastro-
phe
Euro 17,96; Ullstein-Verlag 2002


